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EIN GEHEIMTIPP IST DIESE WANDERUNG MITTEN 
IM UNESCO-WELTERBE «SCHWEIZER ALPEN  
JUNGFRAU-ALETSCH» KAUM. DAFÜR DIE VIELLEICHT 
SCHÖNSTE TAGESWANDERUNG DER SCHWEIZ. 

Ausgangspunkt dieser spektakulären Panoramawande-

rung bildet die Bergstation der Gondelbahn Bettmerhorn 

auf stattlichen 2647 Metern über Meer. Nicht selten liegt 

hier bis in die Sommermonate Schnee und der Wanderweg 

bleibt gesperrt. Deshalb gilt es, die örtlichen Verhältnisse 

abzuklären, bevor die Wanderschuhe geschnürt werden.

Keine zwei Gehminuten nach dem Start führt der Weg zu 

einer ersten Aussichtsterrasse. In voller Pracht präsentiert 

sich hier der längste und mächtigste Eisstrom der Alpen – 

der 23 Kilometer lange Grosse Aletschgletscher. Mit  

ihm zeigt sich das fantastische Panorama der Berner und  

Walliser Alpen. Eindrücklich bahnen sich die  

27 Millionen Tonnen Eis von der Jungfrauregion hinunter 

in die Massaschlucht. Hier fliesst der Gletscher pro Jahr 

80–90 Meter talabwärts. Auch regelmässige Berggänge-

rInnen können sich an diesem überwältigenden Panorama 

kaum satt sehen.

Zu Beginn liegt der Gletscher noch gute 600 Höhenmeter 

unterhalb des  Wanderwegs. In den nächsten anderthalb 

Stunden bietet die Wanderung einen überwältigenden 

Blick auf die vergletscherte Arena. Der Weg verläuft leicht 

abfallend entlang der Nordflanken des Bettmer- und Eggis-

horns. Über grosse Steinplatten und auf in Fels gehauenen 

Wegen nähert man sich mit jedem einzelnen Schritt dem 

Gletscher. Trittsicherheit und ein Minimum an Schwindel-

freiheit sind die Voraussetzungen für eine genussvolle 

Tour entlang des Aletschgletschers. 

Durch die mit Landkartenflechten bewachsenen Block-

felder verläuft der Weg über die Roti Chumma weiter 

Richtung Märjelensee. Während man sich in der Senke 

zwischen Eggishorn und Strahlhorn einst in der Arktis 

wähnte, ist heute kaum noch etwas des ehemals 80 Meter 

tiefen Gletscherrandsees zu sehen. Noch vor weniger als 

100 Jahren schwammen haushohe Eisblöcke auf dem tief-

blauen Wasser. 

Beinahe etwas wehmütig verlässt man die Gletscherwelt 

ostwärts. Als kleine Entschädigung zieren malerische 

Wollgräser die feuchten Wiesen und schon bald liegt der 

Duft von hausgemachtem Apfelkuchen aus der Gletscher-

stube in der Luft.
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PANORAMAWANDERUNG AM ALETSCHGLETSCHER

STATION BETTMERHORN – MÄRJELENSEE – FIESCHERALP

START   Bergstation Gondelbahn Bettmerhorn

ZIEL   Fiescheralp

CHARAKTERISTIK   Spektakuläre Wanderung entlang  
des längsten Eisstroms der Alpen

ANREISE   Mit SBB nach Brig, weiter mit der Matterhorn 
Gotthard Bahn bis nach Betten. Seilbahnen von Betten nach 
Bettmeralp und von Bettmeralp nach Bettmerhorn.

RÜCKREISE   Ab Fiescheralp mit der Seilbahn bis Fiesch, 
dort Anschluss an die Matterhorn Gotthard Bahn  
Richtung Brig. 

ROUTE   Bergstation Gondelbahn Bettmerhorn 2647 m,  
Roti Chumma 2369 m, Märjelensee 2302 m, Gletscherstube 
2357 m, Stollenausgang 2335 m, Salzgäb 2278 m,  
Fiescheralp 2212 m.

ZEIT   3.5 Stunden

SCHWIERIGKEIT   T2

DISTANZ   9.5 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 200 Hm, Abstieg 650 Hm 

AUSRÜSTUNG   Normale Bergwanderausrüstung,  
Taschenlampe, Picknick.

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Panoramarestaurant 
Bettmerhorn, Restaurant Gletscherstube Märjelen, mehrere 
Restaurants auf der Fiescheralp.

VARIANTEN   Statt durch den Tunnel kann die Route vom 
Märjelen-Stausee Richtung Fiescheralp über Unners Tälli 
(2147 m) gewählt werden (+ 100 m Auf- und Abstieg / + 50 
Min.). Zudem kann die Route von Fiescheralp bis nach Bett-
meralp verlängert werden (+ 270 m Abstieg /+ 1 Std. 15 Min.) 

WANDERKARTE   Wanderkarte 264T Jungfrau 1:50'000, 
oder Landeskarte 1269 Aletschgletscher 1:25’000

INFO   www.aletscharena.ch, www.jungfraualetsch.ch 
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Gestärkt schreitet man durch den ein Kilometer langen 

Tälligrattunnel, dem ausgedienten Entlastungsstollen des 

Märjelensees. Um den Pfützen im Tunnel auszuweichen 

und die spärliche Tunnelbeleuchtung zu verbessern, hel-

fen die mitgebrachte Taschenlampe oder das Smartphone.

Am östlichen Tunnelende angekommen, eröffnet sich  

eine neue Kulisse. Kurz nach den teilweise verfallenden 

Gebäuden bei «Obers Tälli» lohnt sich ein Blick zurück:  

es zeigt sich nämlich die Zunge des Fieschergletschers.

Der letzte Abschnitt führt auf breiten, einfachen Wegen 

nach Fiescheralp. Von dort aus gelangt man mit der  

Seilbahn nach Fiesch. In Fiesch findet man Anschluss an 

die Matterhorn Gotthard Bahn und kann die Reise  

weiterführen.

http://www.aletscharena.ch
http://www.jungfraualetsch.ch

